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Räumliche Kriminalprävention

• Raum und (Un-)Sicherheit stehen in einem wechselseitigen 
Abhängigkeitsverhältnis zueinander:

- Nachbarschaft als starker Schutz- und Risikofaktor
- Verräumlichung von (Un-)Sicherheit, z.B. Angsträume

• Quartiere als zentrale räumliche Ebene der Kriminalprävention
- Kriminalprävention als Querschnittsthema der Quartiersentwicklung

• Räumliche Kriminalprävention: Integration von (städte-)baulichen und 
sozialen Maßnahmen an spezifischen Orten

- Städtebauliche Maßnahmen: Beeinflussung von 
Tatgelegenheitsstrukturen (Außenwirkung)

- Soziale Maßnahmen: individuell und/oder zielgruppenspezifisch, 
Erhöhung der informellen Sozialkontrolle (Belebung, Durchmischung)

• Gesamtgesellschaftliche Aufgabe unterschiedlicher Akteure: 
- Sicherheitsakteure, Verwaltung, Stadtplanung, soziale Arbeit, 

Bevölkerung, (Wohnungs-)Wirtschaft, Einzelhandel
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BMBF-Projekt „Sicherheit im Bahnhofsviertel (SiBa)“

• Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung

• Projektlaufzeit: August 2017 – Juli 2020

• Projektpartner:
- Stiftungsprofessur für Kriminalprävention und 

Risikomanagement (Uni Tübingen)
- Fachgebiet Bevölkerungsschutz, Katastrophenhilfe und 

Objektsicherheit (Uni Wuppertal)

• Assoziierte Partner (Feldzugang, Städteaustausch):
- Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK)
- Stadt Düsseldorf
- Stadt Leipzig
- Stadt München

• Forschungspartner (Transfer in die Praxis):
- Deutscher Präventionstag (DPT)
- Deutsch-Europäisches Forum für Urbane Sicherheit 

(DEFUS)
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Projekthintergrund: Schmuddelimage und schlechter Ruf

Rheinische Post, 24.02.2017
FAZ, 18.05.2017

tz München, 13.11.2017

Focus Online, 23.02.2017

taz, 03.01.2016

Berliner Morgenpost, 06.08.2019

Weser-Kurier, 17.08.2016
Die Zeit, 14.04.2019
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Projekthintergrund: Visitenkarte und Eingangstor zur Stadt

LVZ, 04.08.2018

General-Anzeiger, 30.01.2018

Rheinische Post, 07.10.2018

Westfälische Nachrichten, 08.03.2017

Kiel Aktuell, 08.10.2018

Tagesspiegel, 11.12.2018

Neue Westfälische, 03.01.2017
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Bahnhofsviertel im Wandel: Das Beispiel Düsseldorf
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Projektziele

• Analyse von Sicherheit in Bahnhofsvierteln im 
Wandel

• Untersuchungsziele:
- Subjektives Sicherheitsgefühl
- Entwicklung von Kriminalität und 

Ordnungswidrigkeiten
- Umgang mit sozialer und

ethnisch-kultureller Diversität
- Aufwertung und (Un-)Sicherheit

• Erarbeitung eines praxisbezogenen 
Handlungskonzepts für Kriminalprävention 
und Stadtentwicklung

• Gewährleistung von Sicherheit in öffentlichen 
Räumen mit heterogenem Publikum und 
vielfältigen Interessen
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Empirisches Vorgehen

• Analyse soziodemographischer Daten
• Auswertung von Gentrifizierungsdaten
• Kartierung von PKS-Daten

Sozialstruktur- und
Kriminalitätsanalyse

• Sicherheitsgefühl / Kriminalitätsfurcht
• Nachbarschaftsvertrauen und Ressentiments
• Wahrnehmung und Bewertung von Gentrifizierung

Schriftlich-postalische 
Bevölkerungsbefragung

• Experteninterviews (u.a. soziale Einrichtungen, Polizei, 
Stadtplanung, Ordnungsdienste, Gewerbetreibende)

• „Angsträume wohnungsloser Menschen“
Leitfadengestützte 

Interviews

• Expertenbegehung der Bahnhofsviertel
• Beobachtungsschema
• Fokus soziale und städtebauliche Maßnahmen

Systematische 
Begehungen
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Fallstricke empirischer Forschung

Vice 16.07.18

L-IZ, 14.10.18

L-IZ, 16.10.18
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Fazit und Ausblick

• Polizeiliche Kriminalstatistiken weisen 
Bahnhofsviertel als ‚Hot Spots‘ der registrierten 
Kriminalität aus:

- Überwiegend BtM-Delikte (Kontrolldelikte)
- Veränderte Beschwerdelage durch Zuzug 

besser situierter Mieter

• Vielfältige Unsicherheiten für viele Menschen im 
Bahnhofsviertel:

- Befragte im Düsseldorfer Bahnhofsviertel 
fürchten jedoch weniger die kriminelle 
Opferwerdung als die steigenden Mieten

• Entwicklung generalisierbarer („Werkzeugkasten“) 
und stadtspezifischer Handlungsempfehlungen
für Sicherheit im Bahnhofsviertel
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Webinare und Fortbildung

• DPT-Webinarreihe „Sicherheit im Bahnhofsviertel“
- 12.11.2019: Sicherheitslage und Sicherheitsgefühl
- 21.01.2020: Stadtentwicklung und (Un-)Sicherheit
- 17.03.2020: Öffentlicher Raum für alle
- 12.05.2020: Kriminalprävention in 

Bahnhofsvierteln im Wandel

https://www.praeventionstag.de/nano.cms/webinarreihe
:-sicherheit-im-bahnhofsviertel

• DEFUS-Fortbildungsseminar „Sicherheit im 
Bahnhofsviertel“

- 25./26.06.2020 in Hannover

https://www.defus.de/nano.cms/aktuelle-
veranstaltungen

https://www.praeventionstag.de/nano.cms/webinarreihe:-sicherheit-im-bahnhofsviertel
https://www.defus.de/nano.cms/aktuelle-veranstaltungen
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Kooperation Sicherheit Innenstadt/Döppersberg (KoSID)

• Einrichtung eines Runden Tisches „Kooperation 
Sicherheit Innenstadt/Döppersberg“ (Abstimmung 
von Maßnahmen)

• Verabredung eines „KoSID-Masterplans“ mit 
verteilten Sicherheitsverantwortlichkeiten

• Erarbeitung und Erprobung geeigneter Sicherheits-
maßnahmen der beteiligten (Sicherheits-)Akteure

• Wissenschaftliche Begleitung der 
Maßnahmenentwicklung

https://kosid.uni-wuppertal.de/

https://kosid.uni-wuppertal.de/
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Diskussionsfragen

1. Welche Problemlagen beschäftigen Sie im Umfeld Ihrer 
Bahnhöfe? [Kritik-Phase]

2. Was wünschen Sie sich für das ideale Bahnhofsumfeld?
[Utopie-Phase]

3. Welche Maßnahmen können zu Verbesserung im Bahnhofsumfeld 
beitragen und wie können sie umgesetzt werden? [Praxis-Phase]



Vielen Dank.

Tanja Schwarzer

Landeshauptstadt Düsseldorf
Kriminalpräventiver Rat
Geschäftsstelle
Zollstraße 4
40213 Düsseldorf

tanja.schwarzer@duesseldorf.de

Dr. Tim Lukas

Bergische Universität Wuppertal
Bevölkerungsschutz, Katastrophenhilfe 
und Objektsicherheit
Gaußstraße 20
42119 Wuppertal

lukas@uni-wuppertal.de


	Forum IV��Räumliche Kriminalprävention –�Sicherheit im Bahnhofsviertel����Tanja Schwarzer�Dr. Tim Lukas��������Kommunale Kriminalprävention in NRW�Dortmund, 12.02.2020����������
	Struktur
	Sicherheit im Bahnhofsviertel (SiBa)��Kommunale Kriminalprävention in heterogenen urbanen Räumen����Dr. Tim Lukas�������Kommunale Kriminalprävention in NRW�Dortmund, 12.02.2020�����
	Gliederung
	Räumliche Kriminalprävention
	BMBF-Projekt „Sicherheit im Bahnhofsviertel (SiBa)“
	Projekthintergrund: Schmuddelimage und schlechter Ruf
	Projekthintergrund: Visitenkarte und Eingangstor zur Stadt
	Bahnhofsviertel im Wandel: Das Beispiel Düsseldorf
	Projektziele
	Empirisches Vorgehen
	Fallstricke empirischer Forschung
	Fazit und Ausblick
	Webinare und Fortbildung
	Kooperation Sicherheit Innenstadt/Döppersberg (KoSID)
	Forum IV��Räumliche Kriminalprävention –�Sicherheit im Bahnhofsviertel����Gruppendiskussion�World-Café��������Kommunale Kriminalprävention in NRW�Dortmund, 12.02.2020����������
	Diskussionsfragen
	Foliennummer 18

